
Mit Kurfürstlich Hessischem

Privilegio.

Mittwoch, den 3 ttn Oktober 1821.

Befdrder- und Veränderungen.

(Auszug allerhöchster Ordre vom
LZ. September 1 g a 1. ) Der Major

v. Mannsbach, vom isten Husaren-Regiment,

ist zum wirklichen Commandeur dieses Regiments
allergnadigst ernannt worden.

. Dem Consistorial-Director Rieß zu Hanau

ist der Rang in der 2ten Abtheilung der Lten

Classe der Rangordnung ertheilt.

s Dem Ober -Kriegs -Commissanus George
Bauer, Mitglied des General-Kriegs-Depar-
tements,. ist der Rang in der 6ten Classe dcr

Rangordnung allergnädigst ertheilt worden.

. E d i c 1 a l - V 0 r l a d n n g e n.

t;. Dir beiden Gebrüder Johannes und Balthasar Thiel,
' pon Heiinbach, AmtS'Schönstcin, sind als Westpha-
lische Soldaten im 7ten Llnien-Jnsanterie-Negiurestt

.cknit nach Rußland-marschcht, aber bis hierhin nicht
'wieder 'zurückgekehrt. Auf Instanz deren Brüder
werden dieselben oder deren etwaige nähere Jntestat-

,oder testamentarische Erben, auch alle..diejenigen,
welche sonst an deren zurückgelassenem Vermögen
einige Ansprüche zu machen haben, hiermit edicra-
lirer aufgefordert und vorgeladen , imperemterifchen -

Termin dm S. Decerüber d. I. vor Amt baUer zu

erscheinen und ihr Vermögen in Empfang zu nehmen,,
resp. ihre näheren Ansprüche zu begründen, als widri
genfalls, nach dem Antrage der Brüder, Erstere für
todt erklärt, Letztere aber mit ihren habenden An
sprüchen abgewiesen und das Vermögen den Brüdern
der Abwesenden, nach dem Landesgesetz vom 6.Julii

 1816, ohne weitere Caution verabfolgt werden soll.
Treysa, am 1. September 1821. , •

Kurfürstliches Justitz-Amt daselbst. Hüp ed e u.
ln üäena Kulenkamp.

2. Adam Fey, des zu Meckbach hiesigen Amts verstor-
- denen Michael Fcy sen. dritter Sohn, ist im Jahre
' 1812 mit in den Feldzug nach Rußland gegangen

mch nicht wieder zurückgekehrt. Derselbe, so wie
seine etwaigen unbekannten Erben oder' Erbschafts
gläubiger, werden hierdurch öffentlich vorgeladen,-
sich-den 13. November d. I. vor unterzeichnetem
Fürstl. Ober-.Amte zu melden, widrigenfalls der

' elterliche Nachlaß des Abwesenden unter dessen Ge
schwister vertheilt werden soll.

Rotenburg, am 20. Julii 1821. ' .

Fürst!. Hess.- Rotenb.!Ober-Amt. Gleim.
' ln fidem Schwarz.

3. Der bei dem Westphalischen Militair gestandene und
 im Jahr 1812 nach Rußland gegangene Johannes
Kott von hier, hatbisher nichtsvon sich hören lassen.
Da uun dessen nächste 'Verwandte, in Gemäßheit

! der Verordnung'vom 6: Julii 1816, bei der unter

zeichneten BehördeaufHerausgabe dessen Vermögens
angetragen haben; so werden genannter Johannes
Kott und dessen etwaige Leibeserben, so wie die
jenigen, welche Ansprüche an diesem Vermögen zu,
Hatzen glauben, hiermit aufgefordert, innerhalb, brrr

 Mönaten sich so gewiß zu melden und beziehungsweise
I

«


